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AGDW stellt Forderungspapier fiir die kommende Legislaturperiode vor

.Neun Forderungen an die Politik” - die AGDW — Die Waldeigentiimer hat jetzt ihre Forderungen an die
Politik fiir die kommende Legislaturperiode verdffentlicht. Darin skizziert der Bundesverband die langfristi-
gen Herausforderungen, vor denen die Waldeigentiimer angesichts des Klimawandels stehen, sowie neun
Kernforderungen, die der Verband an die kiinftige Bundesregierung adressiert. ,Die fast zwei Millionen
Waldeigentiimer sind eine starke Stimme aus der Mitte der Gesellschaft”, sagte Hans-Georg von der Mar-
witz, Président der AGDW — Die Waldeigentiimer. Sie verfiigen iiber eine zentrale gesellschaftliche Res-
source - {iber den Wald -, die sie mit ihrer nachhaltigen Bewirtschaftung tiber Generationen erhalten und
pflegen.

So fordert der Verband, dass die Grundlagen des Generationsvertrages in der Forstwirtschaft angesichts
des Klimawandels nicht gefahrdet werden diirfen. Die neue Bundesregierung muss dafiir Sorge tragen, dass
fiir den Waldbesitz entsprechende wirtschaftliche Rahmenbedingungen geschaffen werden, damit die
Waldeigentiimer diese wichtige Landnutzungsform angesichts zunehmender Extremwetterereignisse erhal-
ten kénnen. Wichtige Voraussetzungen dafiir sind, dass Okosystemleistungen wie die Klimaschutzleistung
des Waldes honoriert wiirden, damit der Wald als Multitalent — als Klimaschitzer, Sauerstoffproduzent und
Holzlieferant, als Erholungsort und Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen - auch in Zukunft erhalten bleibt.

Das aktuelle Papier mit den neun Forderungen finden Sie hier.

Quelle: AGDW

AGDW fordert: Walder miissen entscheidende Rolle im neuen Klimaschutzgesetz spielen

Am Mittwoch (12.05.2021) wurde das iiberarbeitete Klimaschutzgesetz im Bundeskabinett behandelt. An-
ldsslich dessen forderte Hans-Georg von der Marwitz, Prasident der AGDW — Die Waldeigentiimer: ,Die
Klimaschutzleistung der Walder muss eine entscheidende Rolle bei der Neuausrichtung des Gesetzes ein-
nehmen. Der Wald ist mit seinen 11,4 Mio. Hektar und einer Speicherleistung von 127 Mio. Tonnen CO, pro
Jahr der Klimaschiitzer Nr. 1 in Deutschland.” Dariiber hinaus stellt der Wald den Rohstoff Holz zur Verfii-
gung, der nicht nur dauerhaft CO, speichert, sondern auch klimaschéddliche Rohstoffe ersetzen kann etwa
im Gebaudebau. Um die Reduktionsziele zu erreichen, miisse jetzt dafiir gesorgt werden, dass Wald und
Holz zum zentralen Pfeiler im Klimaschutz werden. ,Der Wald als natiirliche CO,-Senke kann seinen groRRen
Beitrag zum Klimaschutz nur leisten, wenn er aktiv und nachhaltig bewirtschaftet wird”, so von der Marwitz.

Der Président machte deutlich, dass die Gesellschaft beim Klimaschutz vor einer Mammutaufgabe steht:
.Diese kann nur gelingen, wenn die zwei Millionen Waldb&uerinnen und Waldbauern in Deutschland ein-
gebunden werden.” Die Honorierung der Klimaschutzleistung des Waldes ist eine entscheidende Malk-
nahme, um die Walder zukunftsféhig und klimastabil aufzustellen.

Quelle: AGDW


http://bit.ly/AGDW-Forderungen

POLITIK & RECHT

‘ Holzeinschlagsbeschrankung: BMEL legt ,Bagatellregelung” fiir den Kleinprivatwald fest

In einem Schreiben vom 19. Mai 2021 hat das Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft (BMEL)
erganzende Durchfiihrungsregeln zum Forstschaden-Ausgleichsgesetz formuliert. Demnach kénnen nicht
buchfiihrungspflichtige Forstbetriebe des Kleinprivatwalds, die keinen amtlich festgestellten Hiebssatz vor-
weisen konnen, im Zeitraum der Holzeinschlagsbeschrankung pauschal einen ordentlichen Fichtenholzein-
schlag tatigen, ohne gegen die HolzEinschiBeschrV2021 zu verstoen (sog. ,Bagatellregelung”). Dieser Ein-
schlag darf sich maximal auf eine Menge von 75 Erntefestmetern ohne Rinde je Betrieb belaufen. Zudem
kann fiir den Kleinprivatwald ein Mengenausgleich auf Ebene einer Gemeinde, eines Forstreviers oder einer
Forstbetriebsgemeinschaft erfolgen, wenn die HolzEinschiBeschrV2021 in diesen Bezugsgebieten insge-
samt eingehalten wird, so das MLR Baden-Wiirttemberg in einem Schreiben, das iiber weitere Hinweise fiir
die Umsetzung der Beschrankung in Baden-Wiirttemberg informiert.

Letztlich kann im Rahmen einer Einzelfallbeurteilung gepriift werden, ob durch die Einschlagsbeschrénkung
eine wirtschaftlich unbillige Harte fiir den Forstbetrieb vorliegt. Diese kann beispielsweise bestehen, sofern
.die Einhaltung der Einschlagsbeschrankung zu einer Gefahrdung der wirtschaftlichen Existenz des Forst-
betriebes fiihren wiirde oder wenn wirtschaftliche Nachteile groferen Ausmales zu befiirchten sind, die
nicht oder nur schwer wiedergutzumachen waren”. Hierzu zahlen u.a. Liquiditdtsengpésse oder hohe Ver-
tragsstrafen aus Liefervertrdgen, die vor dem Inkrafttreten der Einschlagsbeschrankung ohne eine Aus-
stiegsklausel abgeschlossen wurden.

Laut dem MLR Baden-Wiirttemberg sind fiir die Information und Beratung im Zusammenhang mit der Holz-
EinschIBeschrV2021 die unteren Forstbehdrden in den Landkreisen zustandig. Eine ,Uberwachung” der Ein-
haltung wird im Kommunal- und Privatwald durch das RP Freiburg, im Staatswald durch das MLR wahrge-
nommen. Diese Kontrolle solle jedoch stets mit Augenmal erfolgen. Fiir die Erteilung einer Befreiung der
Einschlagsbeschrénkungen ist fiir Kdrperschaftswaldbetriebe und Privatwaldbetriebe ab 200 ha das RP Frei-
burg zustandig. Private Forstbetriebe mit einer Waldflache von weniger als 200 ha kénnen sich hingegen
an die unteren Forstbehdrden wenden.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Quelle: BMEL / MLR / Forstkammer

Online-Umfrage fiir Waldbesitzende zu den forstlichen Forderangeboten

Zahlreiche Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer sind von den Waldschaden in Folge von Trockenheit, Sturm
und Borkenkafer betroffen. Vielerorts stehen geringeren Einnahmen hohe Investitionen fiir den Waldumbau
und die Wiederbewaldung gegeniiber. Mit den Forderangeboten der Verwaltungsvorschrift Nachhaltige
Waldwirtschaft (Extremwetterereignisse) bietet die Landesforstverwaltung Baden-Wiirttemberg den Wald-
besitzerinnen und Waldbesitzern eine Unterstiitzung zur Bewéltigung dieser Waldsch&den. Fiir die zukiinf-
tige Weiterentwicklung der forstlichen Férderangebote fiihrt die Landesforstverwaltung in Kooperation mit
der Professur fiir Forst- und Umweltpolitik der Universitat Freiburg eine Online-Umfrage durch.

Mit Ihrer Teilnahme kdnnen Sie dazu beitragen, die forstliche Foérderung in Baden-Wiirttemberg weiterzu-
entwickeln. Das Ausfiillen des Fragebogens wird nur wenige Minuten in Anspruch nehmen.

Die Online-Umfrage finden Sie hier.

Quelle: MLR


https://www.foka.de/aktuelles/
https://www.unipark.de/uc/wald-foerderung-bw

Bundeskabinett legt Entwurf des neuen Klimaschutzgesetzes vor

In seiner heutigen Sitzung (12.05.2021) hat das Bundeskabinett das neue Bundes-Klimaschutzgesetz be-
schlossen. Es sieht vor, die Treibhausgasemissionen im Vergleich zum Jahr 1990 schrittweise wie folgt zu
senken: bis zum Jahr 2030 um mindestens 65 Prozent; bis zum Jahr 2040 um mindestens 88 Prozent; bis
zum Jahr 2045 soll die Netto-Treibhausgasneutralitdt erreicht werden. Dazu erklart die Bundesministerin
fiir Erndhrung und Landwirtschaft, Julia Klockner: , Uber alle Sektoren hinweg haben wir die Reduktionsziele
angepasst. Das ist ein Bekenntnis zu mehr Nachhaltigkeit, ein wichtiges Signal an die junge Generationen:
Ihnen biirden wir weniger Lasten auf. Die neuen Sektorziele fiir die Landwirtschaft sind ambitioniert, aber
ich halte sie fiir unseren Bereich fiir machbar. Denn ich habe hier auf Augenmall und Machbarkeit Wert
gelegt. Um die Ziele zu erreichen, sind entsprechende unterstiitzende MaRnahmen und Finanzmittel not-
wendig. Die Land- und Forstwirtschaft sind die einzigen Wirtschaftsbereiche, die Kohlenstoff auf natiirliche
Weise speichern kénnen. Und anders als andere Sektoren werden sie es nicht leisten kdnnen, emissionsfrei
zu werden, da sie in biologischen Systemen arbeiten. Auch deshalb habe ich heute eine Protokollerkldrung
im Bundeskabinett abgegeben.”

Mehr Informationen finden Sie hier.

Quelle: BMEL

FSC lehnt bedingungsloses Waldeinkommen ab

Im Zusammenhang mit dem am 22. April 2021 eingebrachten Vorschldgen der Regierungskoalition aus
CDU/CSU und SPD, fiir die Honorierung von Okosystemleistungen fiir Waldbesitzende, fordert FSC Deutsch-
land eine differenzierte Betrachtung. Ein Ausgleich fiir Waldokosystemleistungen darf aus Sicht des FSC
nicht pauschal gewahrt werden, sondern muss an anspruchsvolle und klar messbare positive Wirkungen fiir
Umwelt und die Gesellschaft gebunden sein. FSC Deutschland unterstiitze die Forderung nach einer Hono-
rierung von definierten und nachgewiesenen Okosystemleistungen fiir Waldbesitzende. Der Einsatz von
Steuermitteln sei hier jedoch nur dann gerechtfertigt, wenn diese im Rahmen eines nachvollziehbar verant-
wortungsvollen Waldmanagements gezahlt werden. Dies sollte sich dann auch zentral an den Bediirfnissen
von Umwelt und Gesellschaft orientieren. Mehr Informationen finden Sie hier.

Quelle: FSC

BETRIEB & MARKT

Borkenkafersaison 2021: Befallsherde im Blick behalten!

Trotz der nassen Witterung und den niedrigen Temperaturen empfiehlt es sich fiir alle Waldbesitzerinnen
und Waldbesitzer, regelmaRig ihre Nadelholzbestande auf Borkenkéaferbefall zu kontrollieren. Laut der FVA
Baden-Wiirttemberg hat der Schwarmbeginn der Kafer in allen Héhenlagen eingesetzt — wenn auch mit
verringerter Intensitat im Vergleich zu den Vorjahren. Vor allem in Bestanden mit einer hohen Ausgangspo-
pulation durch einen Befall im Vorjahr kann ein Stehendbefall nicht ausgeschlossen werden.

Deshalb ist es wichtig, nun Uberwinterungsbaume rasch aus dem Wald zu entfernen, Schneebruchschéden
aufzuarbeiten, Befallspolter in gefahrdeten Gebieten abzufahren und weiterhin Befallskontrollen durchzu-
fiihren. Weitere Informationen zur aktuellen Borkenk&fersituation finden Sie hier.

Quelle: FVA / Forstkammer


https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2021/086-neues-klimaschutzgesetz.html
https://www.fsc-deutschland.de/preview.22-04-21-pm-fsc-lehnt-bedingungsloses-waldeinkommen-ab.a-1596.pdf
https://www.fva-bw.de/daten-und-tools/monitoring/borkenkaefermonitoring/aktuelle-situation-1

Hantavirus-Falle nehmen 2021 rasant zu

Laut neuesten Zahlen des Robert Koch Instituts (RKI) und Auswertungen von Proplanta haben sich in
Deutschland bislang 475 Menschen mit dem Hantavirus infiziert (Stand KW 18). Im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum sind die Hantavirus-Félle um den Faktor 10 gestiegen und (bertreffen selbst das Rekordjahr
2017. Die enorme Schwankungsbreite der Fallzahlen 2001-2020 gehen insbesondere auf das Nahrungsan-
gebot und klimatische Faktoren zuriick. In sogenannten Mastjahren profitieren Rotelméuse (Myodes glare-
olus), die wesentlichen Ubertrager des Hantavirus, besonders vom regionalen Uberangebot wie Eicheln und
Bucheckern. Normalerweise masten Eichen alle 5-10 Jahre, Buchen alle 3-6 Jahre.

Da Trockenheit die Fruchtproduktion stark anregt, verringert der Klimawandel den Abstand zwischen den
Mastjahren. 2020 gab es nach 2016 ein Eichel-Mastjahr im Siidwesten, dem Gebiet mit den hochsten Fall-
zahlen im Jahr 2021. Besonders in Reutlingen schnellten die Infektionen nach oben, wie ein Blick auf die
Ubersichtskarte von Proplanta zeigt. Ursache fiir den Anstieg der Fallzahlen in 2021 kénnte auch der Covid-
19-Pandemie geschuldet sein, da sich Menschen haufiger im Freien (Wald und Garten) aufhalten und
dadurch vermehrt infizieren.

Mehr Informationen sowie eine Ubersichtskarte von Proplanta finden Sie hier.

Quelle: Proplanta

ForstBW erprobt neues , Depot-Konzept” zur Wiederbewaldung

Mit 38,4 Prozent der Landesflache gehort Baden-Wiirttemberg zu den waldreichsten Regionen in Deutsch-
land. Der Klimawandel und seine Begleiterscheinung haben den Wéldern im Land massiv geschadet. Ins-
gesamt hat sich der Zustand der Walder so weit verschlechtert, dass mittlerweile 46 Prozent der Flache als
deutlich geschadigt eingestuft werden. ForstBW steht daher vor der gréRten Wiederbewaldungskampagne
der letzten Jahrzehnte. In den kommenden fiinf Jahren werden ca. 6.500 Hektar Waldfléche (iberwiegend
durch Pflanzung neuer Bdume wieder zu bewalden sein.

Neben den naturalen Aspekten der Wiederbewaldung treten bei der operativen Umsetzung durch Pflanzung
einerseits die ausfiihrenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von ForstBW ganz zentral in den Blick und
andererseits die logistisch anspruchsvolle Aufgabe, das Pflanzgut frisch und wurzelgerecht am Pflanzort in
den Boden einzubringen. Pflanzarbeiten sind fiir die Forstwirt:innen ein wesentlicher Bestandteil ihres Auf-
gabengebiets, aber fiir die Beteiligten kdrperlich extrem belastend. Das neuartige ,Depot-Konzept” von
ForstBW soll die Wiederbewaldung fiir die Beschaftigten so ergonomisch wie maglich gestalten und gleich-
zeitig den hohen Qualitatsanspriichen des Unternehmens an Pflanzgut und Pflanzung gerecht werden. Im
Friihjahr 2021 wurde das ,Depot-Konzept” erstmalig in die Praxis umgesetzt.

Weitere Informationen zum Depot-Konzept und zur Aufgabe der Wiederbewaldung finden Sie in Form eines
kurzen Videos hier.

Quelle: ForstBW


https://www.proplanta.de/karten/hantavirus_2017-2021-uebersichtskarte260262020.html
https://www.youtube.com/watch?v=ure36-ksv1Q&t=6s
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HINWEISE & HINGUCKER

‘ Wald als Wunderwerk: Videospot der FNR veranschaulicht 25 wichtige Okosystemleistungen

Der neue Videospot der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) erklért 25 wichtige Fahigkeiten
des Okosystems Wald, von denen Klima, Umwelt und Menschheit profitieren: die Okosystemleistungen. In
2,50 Minuten erklart der Spot die erstaunlichen Leistungen einer Waldflache von einem Hektar — also 100
mal 100 Metern. 11,4 Millionen Hektar Wald wachsen insgesamt in Deutschland.

Den Videospot der FNR iiber die Okosystemleistungen des Waldes finden Sie hier.
Quelle: FNR

LFiir ein gutes Miteinander - Riicksichtvolles Verhalten in Feld, Wald und Flur”

Feld- und Wiesenwege haben viele Funktionen. Fiir Landwirte sind sie wichtige Wirtschaftswege. Sie fiih-
ren zu deren Arbeitsplatzen — den Wiesen, Weinbergen, Obstanlagen, Ackern und Waldern. Bei Begegnun-
gen auf diesen Wegen, die Landwirte oft gemeinsam mit Erholungssuchenden und Freizeitsportlern nutzen,
kommt es leider immer wieder zu Missverstandnissen und Unmut. Der Flyer ,Fiir ein gutes Miteinander”

kann digital heruntergeladen oder {iber den Landesbauernverband (LBV) kostenlos bestellt werden.
Mehr Informationen finden Sie hier.

Quelle: LBV

AKTUELLE BETEILIGUNGSVERFAHREN

e laufende Informationen iber aktuelle Beteiligungsverfahren zu FFH-Managementplanen, Flurbereinigungsverfah-
ren, Schutzgebietsausweisungen u.a. in lhrer Region finden Sie auf http://www.foka.de/Beteiligungsverfahren.

TERMINE & VERANSTALTUNGEN

Veranstaltungsreihen

e Bildungsangebot der A6R ForstBW: Die Broschiiren sowie die Online-Datenbank fiir Privatwaldbesitzer, Forstun-
ternehmen, Naturschutz, Jagerschaft und Brennholzkunden sowie fiir Waldpadagogik und fiir Forstfachliche Fort-
bildungen kdnnen hier heruntergeladen werden.

o Motorsagenkurse fiir Frauen: Mit den beiden Ausbilderinnen Amelie und Julia bietet der Verein ,Frauen im
Forstbereich e.V.” Schulungen und Motorségenkurse auch speziell fiir Frauen an. In entspannter Lernatmosphare
wird das nétige Handwerkszeug im Umgang mit der Motorsége vermittelt. Die Motorsagenkurse fir Frauen sind
auch als Gruppenkurse und Vor-Ort-Schulungen buchbar. Der Motorsdgenkurs richtet sich nach den Vorgaben der
DGUV 214-053 Modul A und der VSG 4.2 der SVLFG. Kursgebiihr: 180,00 € / Person (Mitglieder SVLFG erhalten
einen Zuschuss in Hihe von 30€) | Anmeldung und weitere Informationen hier.

Mai

e Online-Abendveranstaltung: ,Die Zukunft der Walder — Welche Rolle spielen Gefiihle und unsere Beziehung
zum Wald? Perspektiven aus Deutschland und Finnland” | Datum: 27. Mai 2021, 18:00-20:00 Uhr | Weitere
Informationen finden Sie hier.


https://www.youtube.com/watch?v=tX6rqpYssGc
https://www.lbv-bw.de/artikel.dll?MID=175539
https://www.foka.de/beteiligungsverfahren-1/
http://www.fortbildungsangebot.forstbw.de/
https://www.motorsaegenkurs-online.de/motorsägenkurs-frauen/
https://www.motorsaegenkurs-online.de/motors%C3%A4genkurs-frauen/
http://www.flumen.uni-jena.de/die-zukunft-der-waelder-welche-rolle-spielen-gefuehle-und-unsere-beziehung-zum-wald-online-veranstaltung-am-27-mai-2021-18-20-uhr/
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Waldbesitzerverband e.V.

Juni

e Online-Nationaler Waldgipfel | Datum: 02. Juni 2021, 11:30-15:00 Uhr | Informationen zum Programm und zur
Anmeldung finden Sie hier.

o UN-Dekade Biologische Vielfalt 2011-2020 in Deutschland: Was war, was bleibt, was kemmt? | Datum: 07.
Juni 2021, 13:00-16:30 Uhr | Weitere Informationen zur Anmeldung finden Sie hier.

o Seminarreihe ,Auf Zukunftskurs: Offentliches Bauen mit Holz" | Datum: 08. Juni 2021 | Weitere Informatio-
nen finden Sie hier.

e Charta fiir Holz 2.0 im Dialog | Datum: 10. Juni 2021 | Thema: ,Klima, Werte, Ressourcen: Wood matters!
Politische Initiativen fiir nachhaltige Holzverwendung in Europa” | Weitere Informationen finden Sie hier.

e 7. Mainauer Nachhaltigkeitsdialog 2021 | Datum: 14. und 15. Juni 2021 |Thema: LAuf den Weg in die klima-
neutrale Kommune”.

Juli
e 29. C.A.R.M.E.N.-Symposium | Datum: 05. bis 14. Juli 2021 | Eine Programmiibersicht finden Sie hier.
September

e 35. Bundestagung des Vereins ,Frauen im Forstbereich e.V.” | Datum: 16. bis 19. September 2021 | Mehr
Informationen finden Sie hier.

o Digitalevent LIGNA.Innovation Network (LIGNA.IN) | Datum: 27. bis 29. September 2021 | Mehr Informatio-
nen finden Sie hier.

BESUCHEN SIE DIE FORSTKAMMER AUF FACEBOOK UND TWITTER!

Sie méchten wichtige Informationen aus erster Hand und aktuelle Informationen
iiber Entwicklungen rund um die Themen Waldbewirtschaftung, Férderung, Holz-
markt, Arbeitssicherheit und Forstpolitik?

Dann besuchen Sie die Forstkammer auf Facebook und Twitter. Einfach kostenlos
SR abonnieren und los geht’s!



https://www.waldgipfel.de/
http://www.undekade-tagung.de/
https://veranstaltungen.fnr.de/holzbau/anmeldung
https://www.charta-fuer-holz.de/charta-aktivitaeten/charta-im-dialog-2021/programm
https://www.carmen-ev.de/termine/c-a-r-m-e-n-symposium/29-c-a-r-m-e-n-symposium/29-c-a-r-m-e-n-symposium-programm/
https://forstfrauen.de/?page_id=352
https://www.messe.de/de/applikation/presse/ligna-innovation-network-neues-digitalformat-im-september-2021.xhtml
https://de-de.facebook.com/FokaBW/
https://twitter.com/fokabw?lang=de

